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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Die erste Gemeinderatssitzung des neu gewählten Gemeinderates fand am 23. Jänner 2013 statt.

Die Sitzung war sehr harmonisch und wir haben uns bemüht, die in den letzten 2 Jahren liegengebliebenen
Arbeiten für die Gemeinde ordnungsgemäß aufzuarbeiten bzw. für das Jahr 2013 gut zu planen und
nötige Impulse für eine gute, gesunde Weiterentwicklung unserer Marktgemeinde zu setzen.

Aber nun zu den wesentlichen Projekten und Vorhaben im neuen Jahr:
•	 Kanalweiterbau: Mühlgasse – Triestinggasse
•	 Straßenbau: Schlossstraße, Teil der Gartengasse, Teil der Friedhofstraße, Hohenberggasse
•	 Verlegung Zufahrt Golfclub Enzesfeld
•	 Zubau Kindergarten Lindabrunn
•	 Neubau Feuerwehrhaus Lindabrunn
•	 Umbau des Gewerkschaftshauses
•	 Straßenbeleuchtung NEU (LED)

Eines der größten Projekte ist der Umbau des Gewerkschaftshauses in Lindabrunn.
Im Moment sind der Besitzer und der Investor (Investoren) bezüglich des Kaufpreises noch in Verhandlun-
gen. Ich hoffe, dass es bald eine Einigung gibt und wir seitens der Gemeinde bei der Landesregierung,
um die dafür erforderliche Umwidmung, ansuchen können.

Ein betreutes Wohnen bzw. ein Haus der Generationen welches hier entstehen soll wäre für unsere Gemein-
de sehr wichtig. Unsere älteren MitbürgerInnen könnten so im Ort bleiben wo auch ihre Familien und Freun-
de wohnen. Wie sehr „Seniorenwohnungen“ in unserer Gemeinde gefragt sind, sehe ich an der Anzahl
der vorgemerkten InteressentInnen. Besonders in den letzten Jahren ist der Bedarf an Seniorenwohnungen
bzw. ein betreutes Wohnen sehr gestiegen. Ich hoffe wie oben schon erwähnt auf baldige Einigung
bezüglich des Kaufpreises.

Neubau Feuerwehrhaus Lindabrunn
Seit vielen Jahren sprechen wir schon vom Neubau des Feuerwehrhauses in Lindabrunn, jedoch durch
verschiedenste Umstände konnte es bis jetzt nicht verwirklicht werden. Diese Umsetzung ist im Moment
auch eines unserer wichtigen Projekte. Der Neubau, der neben dem Kindergarten Lindabrunn entstehen
wird, soll im Erdgeschoss die Feuerwehr beherbergen und darüber werden für junge Menschen leistbare
Wohnungen entstehen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Geschätzte Damen und Herren!
Liebe Jugendliche und Kinder!

2

Bevor ich auf die wichtigen Projekte näher eingehe, möchte ich auf Fragen ihrerseits bezüglich
Spekulationsgeschäfte in unserer Gemeinde eingehen.

Spekulationsgeschäfte waren für die Marktgemeinde Enzefeld-Lindabrunn nie ein Thema!
„Österreichs Gemeinden haben Milliarden Euro Schulden in Fremdwährungskrediten.“
„Spekulationsverbot für alle Behörden nach Skandal!“

Mit solchen und ähnlichen Schlagzeilen wird man seit Wochen mittels TV und Zeitungen konfrontiert. 
Geschätzte Damen und Herren die Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn hat so etwas immer katego-
risch abgelehnt und wie man jetzt sieht, damit die richtige Entscheidung getroffen.



DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Viele Bürgerinnen und Bürger fragen mich seit den Abrissarbeiten des ehemaligen Konsum Gebäudes in
Enzesfeld was passiert auf diesem Areal? Auch hier geschätzte Damen und Herren sollen leistbare Wohnun-
gen für unsere Jugend entstehen.

Wichtig ist die Ansiedelung neuer Betriebe
Neue Betriebe schaffen neue Arbeitsplätzte dadurch bekommen wir vielleicht sehr wichtige Lehrplätze für
unsere Jugend aber auch Einnahmen in die Gemeindekassa. Wir wollen aber nicht, dass neue Betriebe
in der Nähe von Baulandwohngebiet angesiedelt werden, sondern unsere noch vorhandenen
Ressourcen im Ared Park auslasten. Für unser bestehendes Betriebsgelände Industriestraße ist eine Zufahrts-
straße von Leobersdorf geplant. Die Eisenbahnstrecke nach Steinabrückl wurde bereits eingestellt und daher 
gibt es seitens der ÖBB keine Probleme. Das ist jedoch ein großes Stück Arbeit aber wir werden alles versu-
chen um es in den nächsten Jahren umzusetzen.

Geschätzte Damen und Herren, Sie sehen, dass wir uns viel vorgenommen haben, Ich freue mich auf die
Herausforderungen, denen wir uns mit aller Kraft und vollem Einsatz stellen werden. Wir werden fair und
intensiv für Ihr Wohl und zum Wohl unserer Gemeinde versuchen, das Vorhaben zu verwirklichen.

Zum Schluss meiner Ausführungen möchte ich mich bei unserem Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll be-
danken. Mit seinem Schreiben vom 29. Jänner 2013 hat er uns mitgeteilt, dass im Arbeitsprogramm 2013 
des NÖ. Straßendienstes die Wr. Neustädterstraße (vom Haus Kinderlachen bis zum Julienhof), welche eine 
Landesstraße ist, noch im heurigen Jahr neu asphaltiert wird. Für das Land bedeutet das Ausgaben in der 
Höhe von € 60.000,--. Als Bürgermeister bedanke ich mich dafür auf das Herzlichste.

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger bleiben Sie gesund, wenn Sie krank sind wünsche ich Ihnen 
baldige Genesung. Eine schöne Karwoche und frohe Ostern wünscht Ihnen Allen
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Zum Schluss meiner Ausführungen möchte ich mich bei unserem Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll be-
danken. Mit seinem Schreiben vom 29. Jänner 2013 hat uns unser Landeshauptmann mitgeteilt, dass im 
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Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger bleiben Sie gesund,  
wenn Sie krank sind wünsche ich Ihnen baldige Genesung. 

 
Eine schöne Karwoche und frohe Ostern 

wünscht Ihnen Allen 
Ihr/euer Bürgermeister 

Franz Schneider 

Der Bürgermeister informiert 

Einen Gesprächstermin  
mit Bürgermeister Franz Schneider  
vereinbaren Sie bitte unter der Tel. Nr. 0664/6178749 

Ihr/euer Bürgermeister
Franz Schneider



DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT

Bild: LR Mag. Karl Wilfing, BHSTv. Mag. Markus Sau-
er, Maria Prantl, Bgm. Franz Schneider, GGR Elisa-
beth Zottl-Paulischin und einige ihrer Helferinnen.
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Ich möchte Ihnen wieder Menschen aus unserer Marktgemeinde vorstellen, die sich Anerkennung für
Ihre hervorragenden Leistungen verdient haben.

Maria Prantl

In den letzten zehn Jahren spendete Frau Maria Prantl 150.000 Euro

Frau Maria Prantl hatte immer schon eine soziale Ader.
Wenn man sie nach dem „Warum“ fragt, sagt sie: „Ich 
habedie Biografien von Albert Schweitzer, Hermann 
Gmeinerund Mahatma Gandhi gelesen und dann dachte
ich – ich will auch sozial sein“.

Frau Prantl begann vor 16 Jahren in der Pfarre Enzesfeld
mit 15 Büchern ihren Bücherflohmarkt. Heute beherbergt
 sie in ihrem ehemaligen Schuhgeschäft
50.000 Bücher, die sie jeden ersten Freitag und Samstag
im Monat zum Verkauf, im Rahmen ihres Bücherfloh-
marktes, anbietet. Frau Prantl hat aber auch viele 
freiwillige Helfer die ihr immer wieder fleißig unter die 
Arme greifen die Bücher zu sortieren bzw. übersichtlich 
ins Regal zu stellen.

Als unser Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll von diesem Engagement erfuhr, war er sehr erfreut und ehrte
sie mit Dank und Anerkennung des Landes Niederösterreich. Überreichte wurde diese Urkunde im
Rahmen einer kleinen Feier in der Bezirkshauptmannschaft Baden durch unseren Landesrat Mag. Karl
Wilfing. Landesrat Mag. Wilfing bedankte sich in seiner Rede bei Frau Prantl für ihre karikative Arbeit
durch die soziale Projekte und die 3. Welt unterstützt werden. Es war auch meiner Gemeinderatskollegin
Frau GGR Elisabeth Zottl-Paulischin und mir eine Ehre Frau Prantl bei dieser Feier gratulieren zu dürfen.
Liebe Frau Prantl, ich möchte Ihnen mit diesen Zeilen im Namen aller BürgerInnen unserer Marktgemeinde, 
für Ihren großartigen Einsatz nochmals DANKE sagen. DANKE, dass es Sie gibt, wir sind stolz auf Sie.
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Feuerwehralltag zu verbinden. Markus Pichler von der  
FF-Lindabrunn konnte bei den Einzelbewerben sein Können  
unter Beweis stellen und erreichte den 3. Platz. 
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Maria Prantl  

Markus Pichler

Die erste Bezirksveranstaltung der Feuerwehrjugend 2013 war
ein großer Rodelwettbewerb. 11 Feuerwehren mit 90 Mitgliedern
der Feuerwehrjugend des Bezirkes Baden waren am Start.
Ziel war es, das Rodeln mit Handgriffen aus dem Feuerwehralltag 
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									         In der Mannschaftswertung belegte die
									         FF St.Veit den ersten, die FF Hirtenberg
									         den zweiten und die FF Lindabrunn den
									         dritten Platz.
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DER VIZEBÜRGERMEISTER INFORMIERT
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Endlich ist es wieder so weit. Wir haben einen ordentlichen, 
arbeitsfähigen Gemeinderat! Und wir haben wieder eine ansprechende, 
informative Gemeindezeitung. Beides war in der Vergangenheit leider 
nicht selbstverständlich.

Als neugewählter Vizebürgermeister möchte ich mich für das Vertrauen
und den großen Zuspruch aus der Bevölkerung und dem Gemeinderat
bedanken. Die ersten Sitzungen haben bereits stattgefunden und die 
Ergebnisse bestätigen ein äußerst kooperatives Arbeitsklima in den 
Ausschüssen. Dafür gleich einmal herzlichen Dank!

Hat doch fast jede Maßnahme der Ausschüsse direkte Auswirkung
auf unser Gemeindebudget. Dessen langfristige Sanierung darf jedoch, 
neben den vielen anderen „Baustellen“ in unserer Gemeinde, nicht aus 
den Augen verloren werden. Im Sinne einer gesunden Entwicklung 
unseres Heimatortes. Nicht nur die elementarsten Dinge der „Daseinsvorsorge“ sondern auch die Erfüllung 
sonstiger Bedürfnisse und Wünsche sollten durch die Gemeindeverwaltung ermöglicht werden. Ganz im 
Sinne einer Entwicklung zur „Wohlfühlgemeinde“.

Aber nun zu einigen Details unserer/Ihrer Gemeindefinanzen:
So zu sagen ein Blick in unsere/Ihre Geldbörse. Im Gesamthaushalt der Gemeinde sind für das Jahr 2013 
7.674.300 Euro an Ausgaben vorgesehen, welche zum größten Teil durch Landes- u. Bundeszuwendungen 
und gemeindeeigene Einnahmen gedeckt sind.

Lediglich für besondere Vorhaben wie Kindergartenausbau Lindabrunn, Kanal- u. Straßenneubau werden
voraussichtlich Kredite zur Teilfinanzierung aufgenommen. Insgesamt wird dies vorübergehend zu einer 
Erhöhung der Gemeindeverschuldung führen. Durch eine sparsame Haushaltsführung wird die Gesamtver-
schuldung das Niveau von 2011 erreichen. Ein Schuldenstand wie sonst vor 26 Jahren! 

In diese Planung 2013 konnte jedoch noch nicht das Abschlussergebnis des Jahres 2012 eingerechnet wer-
den. Aus den bisherigen Unterlagen lässt sich jedoch für 2012 ein Gesamtüberschuss von ca 550.000 Euro
errechnen. Ein Erfolg der strikten Haushaltsdisziplin, der es ermöglichen müsste, die Neuverschuldung für
2013 erheblich zu senken. Mit viel gutem Willen und positiver Zusammenarbeit sollten sich mittelfristig die 
beiden Gegensätze „Sparen“ & „Geld ausgeben“ zusammenführen lassen.

In diesem Sinne freue ich mich auf 
ein interessantes und für uns alle 
erfolgreiches Jahr 2013.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Vizebürgermeister
Christian Nemetz

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
in Enzesfeld-Lindabrunn!

                        
 
 
 
 
 
 
 
                                  

A-2483 Ebreichsdorf, Gildenweg 7, Tel. +43 (0) 22 54 / 722 31                                
A-7341 Markt St. Martin, Hauptstraße 36, Tel. +43 (0) 26 18 / 22 42                     



AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Werte Mitbürger/-innen

Als Vorsitzender des Ausschusses für Jugend und Sport freue ich mich, 
Ihnen aktuelle Themen aus diesem Bereich mitteilen zu dürfen.

Vorerst möchte ich Ihnen die weiteren Ausschussmitglieder 
bekanntgeben. Dies sind Bloyer Claudia, Wirth Josefin, Brandstätter 
Max, Meixner Franz, Platzek Dominik und Schermann Alexander.

Wir möchten unsere Jugend mit den ortsansässigen Vereinen, sofern
diese damit einverstanden sind, in Verbindung bringen. Bogenschützen-
verein, Brauchtumsverein, „Feuerwehren“, Fremdenverkehrsverein,
Fußballverein, Tennisvereine, Theatergruppe, Tischtennisverein, 
Schützenverein, etc.

Für die Jugendlichen fördert das Vereinsleben die Teamfähigkeit, das Miteinander und den Zusammenhalt.
Der ganze Ort profitiert das Jahr über von den Vereinstätigkeiten und deren zahlreichen Veranstaltungen.
Die Marktgemeinde verfügt in beiden Ortsteilen über Spielplatzanlagen. Ungewöhnliche und konventionelle
Spielgeräte und ein Rutsch- und Rodelhügel sind zu überlegen und auch WC-Anlagen müssen zur Verfü-
gung gestellt werden.

Ein besonderes Anliegen ist es, unseren Jugendlichen und Jungbürgern die Möglichkeiten die unsere Ge-
meinde bietet, näher zu bringen. Es wurden Jugendgemeinderäte, die als Ansprechpersonen für Probleme 
oder Auskünfte zur Verfügung stehen, bei der konstituierenden Gemeinderatssitzung bestellt.

Unser großes Ziel ist, wenn Jugendliche von Heute als junge Menschen von Morgen sagen, ich möchte in
meiner Heimatgemeinde bleiben, ich möchte hier meine Zukunft aufbauen, ich fühle mich hier wohl, ich
fühle mich hier verstanden.

Verbringen Sie schöne Osterfeiertage

Ihr GGR Ing.
Herbert Postl

Ausschuss für Jugend und Sport
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger
aus Enzesfeld-Lindabrunn!

Gerne habe ich den Vorstand für diesen Ausschuss übernommen, weil 
meine berufliche Tätigkeit und die Erfahrung im Baugeschäft dieser
Position sehr entgegenkommen.

Gemeinsam mit unserem Bürgermeister habe ich mir zum Ziel gesetzt,
leistbaren Wohnraum für unsere Bevölkerung, eine Einrichtung für 
betreutes Wohnen, die notwendige Erneuerung von Gemeindestrassen
und endlich eine vernünftige Verwertung des HTV Geländes zu erreichen.

Derzeit arbeite ich daran alle anstehenden Projekte meines Ausschusses
zu erfassen. Danach werde ich mit den Ausschussmitgliedern ein 
Konzept nach Dringlichkeit und Finanzierbarkeit erstellen, sodass 
möglichst rasch mit der Umsetzung begonnen werden kann.

Im Bereich des Hochwasserschutzes haben wir mit dem Triestingwasserverband Kontakt aufgenommen
damit auch hier eine Lösung erarbeitet werden kann.

Zuerst aber gilt es konkrete Projekte abzuarbeiten.
•	 Der Regenwasserkanal Hirtenbergerstraße-Mühlgasse-Triestinggasse mit dem erforderlichen Retentions-

becken wird heuer fertig gebaut.
•	 Beim Projekt Um- und Ausbau Kindergarten-Lindabrunn läuft derzeit die Ausschreibung.
•	 Trotz Umbaus bleibt der Kindergartenbetrieb aufrecht. Da gilt es die beschäftigten Unternehmenso zu 

koordinieren, dass Störungen möglichst hintangehalten werden. Die Eröffnung des Kindergartens wird 
mit dem Herbstsemester stattfinden.

•	 Fertigstellung des Flächenwidmungsplanes
•	 Hirtenbergerstrasse/Fabriksstraße/Bahn: Mit dem Ausbau des Kreuzungsbereiches und der Errichtung 

der Bushaltestellen in der Fabriksstraße ist für die Verkehrssicherheit viel geschehen. Die Wohnsiedlun-
gen in der Hauptstraße können dadurch mit Ihrem Zutun vom Durchzugsverkehr entlastet werden, wenn 
Sie die Fabriksstraße benutzen. Im Zuge der Bauarbeiten musste der Baumbestand leider entfernt wer-
den. Wir sind aber bemüht, auch hier wieder mehr Grün in unseren Ort zu bringen. Da in diesem Bereich 
viele Flächen im Eigentum der ÖBB sind, dürfen hier keine Bäume oder hohe Büsche gepflanzt werden. 
Wir sind aber bestrebt kurzfristig eine ansprechende Lösung für unseren Ort zu finden.

Ich hoffe, in der nächsten Ausgabe unseres Amtsblattes bereits konkrete Maßnahmen über die Verwertung
des HTV-Geländes und des ehemaligen Konsumgrundstückes machen zu können. Ich verspreche Ihnen 
jedenfalls dass ich viel persönliche Energie einsetzen werde um meine Pläne umsetzen zu können.

Ein schönes Osterfest wünscht Ihnen

Ihr GGR Ing.
Herbert Haderer

Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Raumordnung



8

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Kunst, Kultur und Touristik
Sehr geschätzte Damen und Herren,

als Vorsitzende des Ausschusses Kunst, Kultur und Touristik freue ich
mich, Sie über unsere Arbeit zu informieren.

Natur im Garten (Nig)–Gemeinde
Sie kennen sicher diese Plakette von Privatgärten oder leisten selbst als 
Besitzer eines Naturgartens einen wertvollen Beitrag und bewirtschaften
ihren unmittelbaren Lebensraum naturnah. Die Gemeindeflächen sind 
nichts anderes als unser aller Garten und der Garten unserer Kindern, die 
eine lebenswerte Umwelt vorfinden sollen. Wir erfüllen in der Gemeinde 
schon längst die Kriterien, keine torfhältigen Erden (Torf ist wichtiger 
CO2-Speicher) sowie keine künstlichen Dünger zu verwenden.

Nachholbedarf haben wir noch bei der Verwendung chemischer
Pflanzenschutzmitteln auf den Kieswegen in den Friedhöfen und auf Gehsteigen, die in der Vergangenheit 
mit „Unkrautvernichtern“ behandelt wurden, deren Steckbrief nicht gerade verlockend klingt – Netzmittel
sind krebserregend und erbgutschädigend. Die Verwendung war nicht nur bei uns mehr als üblich. Dem wol-
len wir zukünftig mit alternativen Mitteln, die es zwischenzeitlich am Markt gibt oder Flämmgeräten begeg-
nen, aber auch mit Ihrer Hilfe. Besser ist es doch „Unkraut“ zu zupfen, als dauerhaft Mensch und Umwelt 
zu belasten. Wenn jeder auch nur gering Unkraut neben dem Grab oder Gartenzaunkante entfernt, ist dieses 
Ziel keine Hürde. Gehts der Natur gut, geht es auch uns Menschen gut. Unser Umdenken und Wohlwollen 
ist jedoch gefordert!

Natur im Garten Bürger-Information
Seit dem Vorjahr haben wir beim Eingang in die Gemeind einen Aufsteller, mit allerlei Ratgebern und Bro-
schüren zu Natur im Garten. Auch finden sie dort immer wieder neue Informationen zu aktuellen Themen
in ihrem Garten.

Unsere Ortseinfahrten
sind der erst Willkommensgruß an unsere Bürger und unsere Gäste. Die attraktiven Kisten über den Winter
hat heuer wieder DI Katica Digruber mit Assistenz von Frau Monika Reichegger gestaltet, herzlichen
Dank für diese Initiative. Die Bepflanzungen bei der Ortseinfahrt von Leobersdorf kommend haben wir 
bereits im Herbst abgeschlossen und sind somit dem Wunsch der Anrainer nachgekommen, eine bessere 
Abschirmung zum Ared-Park zu haben. Heimische Sträucher und Bäume werden für bessere Luft sorgen, 
die Weiden und blühenden Sträucher darunter sind der Beginn, für die immer weniger werdenden Bienen 
Nahrungsangebot zu bieten.
In der Hirtenbergerstraße wird wie mit den Anrainern besprochen das Aussetzen der Pflanzen im Frühjahr
stattfinden, sodass sich unsere Ortseinfahrt auch aus dieser Richtung gut präsentiert.

Müllinseln
Die Müllinseln, deren Holzumrahmungen teilweise kaputt sind, werden wir vorerst so sanieren, dass sie
wieder etwas ansprechender aussehen. Nach Verfügbarkeit der Mitteln ist auch vorstellbar, eine neue
Umzäunung aufzustellen.

Wir haben offenes Ohr für Ihre Ideen und freuen uns, wenn Sie sich an uns wenden.
Herzlichst Ihre GGR
Elisabeth Zottl-Paulischin
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Ausschuss für Schule, Kindergarten und Soziales
Sehr geehrte Mitbürger/-innen! Geschätzte Damen und Herren!

Es ist mir eine besondere Freude mich an dieser Stelle bei Ihnen
vorstellen zu dürfen. Mein Name ist Stefan Rabl, ich bin 1976 geboren,
dreifacher Familienvater und beruflich als Küchenleiter einer sozialen
Einrichtung des Landes NÖ tätig. Seit ihrer Gründung bin ich Mitglied 
im Team der Liste Schneider und nach der Gemeinderatswahl im 
Dezember 2012 wurde ich vom Gemeinderat zum Vorsitzenden des 
Ausschusses „Schule, Kindergarten und Soziales“ gewählt.

Kindergarten, Schule und Gemeinde sind oft in vielfältiger Weise
miteinander verbunden.
Die Gemeinde erbringt wesentliche Dienstleistungen für unsere zwei 
Kindergärten, die Volksschule Enzesfeld und die Hauptschule Hirtenberg 
in Form von Investitionen in und Erhaltung der Gebäude sowie deren 
Grünraumgestaltung. Die Kindergärten und die Schulen leisten aber auch wesentliche Beiträge zur Gemein-
deentwicklung wie z.B. durch die Bildungsarbeit der Kinder und Jugendlichen, durch Impulse für Sport und 
Freizeit oder durch die Einbindung von Aspekten des Gemeindelebens in den Unterricht. An dieser Stelle 
ein Dankeschön an unsere Volksschule Enzesfeld Frau Direktorin Gudrun Wallner und ihr Team und an 
die Hauptschule Hirtenberg Frau Direktorin Elvira Schmid und ihr Team welche immer wieder tatkräftig 
an unseren Gemeindeveranstaltungen (Christkindlmarkt bzw. Frühlingserwachen) mit den Auftritten ihrer 
Schulchöre mitwirken.

Der Aufgabenbereich „Soziales“ ist mit einer enormen Verantwortung verbunden, geht es nämlich darum
Senioren, sozial Bedürftigen und Kindern einen lebenswerten Platz in der Gemeinde zu erhalten bzw. zu
schaffen. Unterstützt werde ich bei dieser Herausforderung durch meine Stellvertreterin GR Andrea van 
Randenborgh sowie allen anderen Ausschussmitgliedern.

Gemeinde bedeutet für mich „gemeinsam“, deshalb freut es mich besonders, dass ich bei allen Sitzungen
an denen ich bis jetzt teilnehmen durfte, quer durch (fast) alle Fraktionen, den Willen erkennen konnte,
einen breiten Konsens zum Wohl der Gemeindebürger/innen zu finden. Wenn man einmal nicht einer Mei-
nung ist, so wird eine gute Diskussion auf sachlicher Ebene geführt. So konnte als erster kleiner Erfolg
die Wiedereinführung eines Ferienspiels in den Sommermonaten einstimmig zu Beschluss gebracht werden
und es wird bereits eifrig an der Umsetzung gearbeitet. Über Details werden wir Sie natürlich rechtzeitig
informieren.

Die Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn, als Erhalter von Volksschule und Kindergärten, Veranstalter
des monatlichen Seniorencafes, Förderer von familienfreundlicher und gesunder Gemeinde, Anbieter von
Essen auf Rädern und vielem mehr, ist auf einem sehr guten Weg. Aufgrund der immer angespannteren
finanziellen Situation der Gemeinden ist es allerdings auch hier notwendig, das Angebot und die Kosten
zu erfassen um den zukünftigen Anforderungen gerecht zu werden. Wie das gehen kann zeigt uns das
monatliche Seniorencafe, welches bei verbessertem Angebot deutlich weniger kostet als noch vor
3 Jahren.

Ich freue mich auf die kommenden Herausforderungen, wünsche Ihnen einen schönen Frühling und ein 
gesegnetes Osterfest 

Ihr GGR
Stefan Rabl
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Ausschuss  für Land.- und Forstwirtschaft  

Die Waldbewirtschaftung muss im Einklang und unter Berücksichti-
gung des Bestandes verjüngt werden, diesbezüglich werden Vor-
schläge und Vorgehensweise mit dem für die Gemeinde zuständigen 
Forstbeauftragten DI Mayerhofer abgesprochen.  

Die Funktion des Waldes sollte nicht nur als Rohstoffquelle, sondern 
auch als Grundlage für den Klima-, Boden-, Wasser- und Artenschutz 
dienen. Weiters für verbesserte Lebensqualität, Freizeit und Erholung 
der Bevölkerung zur Verfügung stehen.   

Heute sind in der Forstwirtschaft die unterschiedlichen Ansprüche an 
den Wald zu berücksichtigen. Man muss ständig zwischen wirtschaft-
lichen und ökologischen Interesse abwägen. Das ökologische Interes-
se muss im Vordergrund stehen, damit wir nachfolgenden Generatio-
nen mindestens vergleichbare, wenn nicht sogar bessere Nutzungs-
möglichkeiten überlassen können. 

Die Güterwege sollen in den nächsten Jahren weiter verbessert werden. Dies dient nicht nur den Landwir-
ten, dass sie besser zu ihren Wirtschaftsflächen gelangen. Für unsere Bevölkerung unentbehrlich als Be-
wegungsmöglichkeit in der Natur, für Freizeitaktivitäten, Körperliche Fitness, Spaziergänge und Radfah-
ren.  

Falls Hunde mitgeführt werden, muss die Leinenpflicht beachtet werden, dies ist im Paragraf 135 Abs. 1 
Ziffer 9 des NÖ Jagdgesetzes geregelt. Dient zum Schutz der Wildtiere und ist keine Schikane, (wie von 
manchen Hundebesitzern vermutet) DANKE. 

Im Gemeindebesitz befindlichen landwirtschaftlichen Flächen können bei Interesse für einen ortsüblichen 
„Pacht – Euro“ an Landwirte verpachtet werden.  

Bei der Raumplanung muss darauf geachtet werden, dass für unsere BürgerInnen durch Umwidmungen 
kein Nachteil entsteht. Bei Betriebsansiedelungen soll ebenso die Gemeinde im Interesse Aller handeln. 
Auch beim Strassen- und Kanalbau müssen die finanziellen Möglichkeiten berücksichtigt werden.  

Bei einem Neubau der Feuerwehr Lindabrunn, der absolut notwendig und wichtig ist für unser ALLER   
Sicherheit sollte darüber nachgedacht werden, ob eine gemeinsame Lösung nicht doch das wirtschaftlich 
Bessere für die Feuerwehren und das Budget der Gemeinde ist.  

Der Standort für ein gemeinsames Feuerwehrhaus könnte dann auf der Freifläche zwischen Baustoffhan-
del Koltai der Büchelgasse, Hohenluckengasse sein. Das wäre, aus wirtschaftlicher  Sicht,  ein großer 
Schritt für ein miteinander. Man sollte zumindest darüber nachdenken und ehrlich  abwägen?  

Auf der Freifläche neben dem KIGA in Lindabrunn würden für unsere jungen MitbürgerInnen   Wohnungen 
besser hinpassen.  

Geschätzte EnzesfelderInnen und LindabrunnerInnen ich freue mich gemeinsam mit Ihnen das bestmögli-
che für uns ALLE erarbeiten zu können. Auch in den andern Bereichen werden meine Kollegen und ich 
unsere Erfahrungen nach bestem Wissen einbringen.  

Liebe MitbürgerInnen ich wünsche uns allen Gesundheit und Zufriedenheit für ein sehr arbeitsreiches Jahr 
denn vom Einsatz jedes einzelnen hängt der Erfolg ab. 

IHR GGR Gerhard Beck 
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Ausschuss für Umwelt
Liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen

Heute schaffen wir die Lebensqualität von morgen!
Dass unsere Gemeinde so viel Lebensqualität zu bieten hat, ist nicht
zuletzt auf unsere unmittelbare Umwelt zurückzuführen. Ein Bewusstsein
dafür zu schaffen sehe ich ebenso als Teil meiner Verantwortung wie die 
Umsetzung von Maßnahmen zum aktiven Schutz unserer Umwelt. Daher 
möchte ich vermehrt auf Aufklärung, Information und Kommunikation 
setzen und mit Projekten, die beispielsweise die Energieeffizienz unserer 
Gemeinde steigern, dafür sorgen, dass auch die Marktgemeinde 
Enzesfeld-Lindabrunn weiterhin ihren Beitrag zu einem nachhaltigen 
Umgang mit unserem Lebensraum leistet.

Ist man bereit, bestehende Abläufe zu hinterfragen und gegebenenfalls
zu ändern, sind viele Maßnahmen zum Klima- und Umweltschutz ohne 
große finanzielle Mittel umsetzbar. Andere bedürfen sehr wohl finanzieller Aufwendungen. Letztlich ist es 
eine Frage der Wertigkeit, wie viel Zeit, Geld und Energie wir als Gemeinde bereit sind, für unsere Umwelt 
und damit für unsere Lebensqualität aufzubringen. Dass diese Thematik im Alltag oft zu wenig Raum findet, 
ist mir durchaus bewusst. Umso mehr sehe ich es als interessante und gleichermaßen bedeutsame Heraus-
forderung daran zu arbeiten. In der ersten Umweltausschusssitzung habe ich angeregt, dass sich unsere 
Gemeinde einem Projekt zur energieeffizienteren Ausrichtung anschließt (siehe auch „e5-Programm für 
energieeffiziente Gemeinden“ unter www.e5-gemeinden.at). Damit würden wir nicht nur Maßnahmen für 
einen ressourcenschonenderen Umgang in der Gemeinde erarbeiten und umsetzen, sondern auch eine über-
regionale Vorbildrolle einnehmen. Diesbezüglich hoffe ich auf die nötige Unterstützung meiner Gemeinde-
ratskolleginnen und Kollegen.

Als Mitglied im Ausschuss für Jugend und Sport habe ich in den letzten Jahren vor allem im Bereich der
Jugendarbeit ein spannendes Betätigungsfeld gefunden. Diese Arbeit werde ich auch in Zukunft weiterfüh-
ren. Unser Jugendzentrum ist geschlossen und eine neue Lösung ist leider noch nicht gefunden. Ich werde 
alles daran setzen, den Jugendlichen in unserer Gemeinde erneut einen Platz zu schaffen, an dem sie sich 
treffen können.

Darüber hinaus stehe ich als Gemeindevorstand allen weiteren Ausschüssen mit Rat und Tat zur Seite, im
Besonderen dem Schulausschuss, mit dem ich mich als Lehrer sehr verbunden fühle.

Wichtig für all meine Vorhaben ist der rege Austausch mit der Bevölkerung – für jede Diskussion und An-
teilnahme bin ich dankbar. Wenn Sie Ideen, Wünsche oder Vorschläge haben, bitte ich Sie mich zu kontak-
tieren. Meine Kontaktdaten finden Sie auf unserer Gemeindehomepage (www.enzesfeld-lindabrunn.at).
Eine gute Gelegenheit, Ihre Anliegen und Vorschläge zu besprechen, wäre die „Aktion saubere Gemeinde“,
welche auch heuer wieder im April stattfinden wird. Es wäre schön, Sie dort persönlich zu treffen
(genaue Termine folgen).

Ich freue mich auf eine konstruktive Zusammenarbeit über alle Fraktionsgrenzen hinaus, vor allem aber
auch mit Ihnen, liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen,

Ihr Umweltgemeinderat GGR
Franz Meixner, BEd

12 Mitteilungsblatt 1/2013 der Marktgemeinde Enzesfeld - Lindabrunn 

Ausschuss für  Umwelt 

Heute schaffen wir die Lebensqualität von morgen!  

 

Dass unsere Gemeinde so viel Lebensqualität zu bieten hat, ist nicht 
zuletzt auf unsere unmittelbare Umwelt zurückzuführen. Ein Bewusst-
sein dafür zu schaffen sehe ich ebenso als Teil meiner Verantwortung 
wie die Umsetzung von Maßnahmen zum aktiven Schutz unserer Um-
welt. Daher möchte ich vermehrt auf Aufklärung, Information und 
Kommunikation setzen und mit Projekten, die beispielsweise die 
Energieeffizienz unserer Gemeinde steigern, dafür sorgen, dass auch 
die Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn weiterhin ihren Beitrag zu 
einem nachhaltigen Umgang mit unserem Lebensraum leistet.  

 

Ist man bereit, bestehende Abläufe zu hinterfragen und gegebenen-
falls  zu ändern, sind viele Maßnahmen zum Klima- und Umwelt-
schutz ohne große finanzielle Mittel umsetzbar. Andere bedürfen sehr 
wohl finanzieller Aufwendungen. Letztlich ist es eine Frage der Wertigkeit, wie viel Zeit, Geld und Energie 
wir als Gemeinde bereit sind, für unsere Umwelt und damit für unsere Lebensqualität aufzubringen. Dass 
diese Thematik im Alltag oft zu wenig Raum findet, ist mir durchaus bewusst. Umso mehr sehe ich es als 
interessante und gleichermaßen bedeutsame Herausforderung daran zu arbeiten. In der ersten Umwelt-
ausschusssitzung habe ich angeregt, dass sich unsere Gemeinde einem Projekt zur energieeffizienteren 
Ausrichtung anschließt (siehe auch „e5-Programm für energieeffiziente Gemeinden“ unter www.e5-
gemeinden.at). Damit würden wir nicht nur Maßnahmen für einen ressourcenschonenderen Umgang in 
der Gemeinde erarbeiten und umsetzen, sondern auch eine überregionale Vorbildrolle einnehmen. Dies-
bezüglich hoffe ich auf die nötige Unterstützung meiner Gemeinderatskolleginnen und Kollegen.  

 

Als Mitglied im Ausschuss für Jugend und Sport habe ich in den letzten Jahren vor allem im Bereich der 
Jugendarbeit ein spannendes Betätigungsfeld gefunden. Diese Arbeit werde ich auch in Zukunft weiter-
führen. Unser Jugendzentrum ist geschlossen und eine neue Lösung ist leider noch nicht gefunden. Ich 
werde alles daran setzen, den Jugendlichen in unserer Gemeinde erneut einen Platz zu schaffen, an dem 
sie sich treffen können. 

 

Darüber hinaus stehe ich als Gemeindevorstand allen weiteren Ausschüssen mit Rat und Tat zur Seite, im 
Besonderen dem Schulausschuss, mit dem ich mich als Lehrer sehr verbunden fühle. 

 

Wichtig für all meine Vorhaben ist der rege Austausch mit der Bevölkerung – für jede Diskussion und An-
teilnahme bin ich dankbar. Wenn Sie Ideen, Wünsche oder Vorschläge haben, bitte ich Sie mich zu kon-
taktieren. Meine Kontaktdaten finden Sie auf unserer Gemeindehomepage (www.enzesfeld-lindabrunn.at). 
Eine gute Gelegenheit, Ihre Anliegen und Vorschläge zu besprechen, wäre die „Aktion saubere Gemein-
de“, welche auch heuer wieder im April stattfinden wird. Es wäre schön, Sie dort persönlich zu treffen 
(genaue Termine folgen).        

Ich freue mich auf eine konstruktive Zusammenarbeit über alle Fraktionsgrenzen hinaus, vor allem aber 
auch mit Ihnen, liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen, 

Ihr Umweltgemeinderat GGR Franz Meixner, BEd  

Liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen  
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Homepage Neu – www.enzesfeld-lindabrunn.gv.at

NACHRICHTEN AUS GEMEINDE & BEZIRK

Als 2003 unsere Gemeindehomepage erstellt wurde, waren wir eine der ersten Gemeinden, die das Me-
dium Internet auf diese Weise nutzten. Unsere Homepage war damals das Werk eines Enzesfelders, der 
damit seinen „Webmaster“ erlangte. Damals auf dem neuesten Stand war diese leider nach nunmehr 10 
Jahren vor allem mit ihrem Bearbeitungsprogramm überaltet. Insbesondere war die Sicherheit nicht mehr 
gewährt, was stetige Hackerangriffe in den letzten Monaten bewiesen. Dadurch war die Websicherheit 
(Virusgefahr!) auch der Bürger und Gäste die unsere Homepage besuchten, nicht mehr gegeben. Es war 
daher zwingend erforderlich, diese Homepage umgehend vom Netz zu nehmen. Um den Usern jedoch 
Grundinformationen zukommen zu lassen, wurde eine Notvariante eingerichtet, auf der zumindest die 
Kontaktdaten und die wichtigsten Neuigkeiten (Veranstaltungen, Müllabfuhrplan) zu sehen sind. 

Bis eine neue Homepage eingerichtet ist, bedarf es einiger Zeit und es wird diesbezüglich um Geduld 
und Ihr Verständnis gebeten.					   
Ing. Gregor Gerdenits (Amtsleiter)

Impressum:
Medieninhaber; Herausgaber und 
Verleger: Marktgemeinde Enzes-
feld-Lindabrunn.

Gestaltung: www.artcom-net.at

Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Franz Schneider –
Enzesfeld-Lindabrunn, Hauptstra-
ße 12, Tel. 02256 / 812 51

Hersteller: Digitaldruck Leobers-
dorf

Für die Inhalte sämtlicher 
Vereinsartikel zeichnen die 
Vereine selbst verantwortlich, 
Meinungen müssen sich nicht 
mit denen der Redaktion decken.

Ein Zeichen für Energieeffizienz!
Bauamtsleiter Daniel Strodl wurde von der 
Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn zum 
Energiebeauftragten bestellt. Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf gratuliert dazu herzlich.
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NACHRICHTEN AUS GEMEINDE & BEZIRK

Individuelle Beratung und persönliche Betreuung bietet die NÖ-Gründeragentur RIZ allen Gründern und 
Jungunternehmern. Und das kostenlos – auch im Bezirk Baden. Das RIZ unterstützt Gründer und Jungunter-
nehmer aller Branchen bei Fragen einer Unternehmensgründung und bietet persönliche und bedarfsgerechte 
Informationen rund um die Unternehmensentwicklung – und das kostenlos und flächendeckend in ganz 
Niederösterreich. Das persönliche Coaching durch die zertifizierten RIZ-Berater umfasst u.a. die tatkräftige 
Unterstützung bei der Erstellung von Businessplänen, Hilfe bei der Planerfolgsrechnung sowie praktische 
Tipps zu Marketing, Kundengewinnung und Öffentlichkeitsarbeit. Eine professionelle Wissensvermittlung 
fängt jedoch schon vor dem eigentlichen Sprung in die Selbstständigkeit an – in der Vorgründungsphase. 
Deswegen analysieren die RIZ-Berater gemeinsam mit den angehenden Jungunternehmern die Unterneh-
mensidee und zeigen Optimierungspotenziale auf.

Das richtige Know-how für das unternehmerische Fortkommen erhalten Gründer und Jungunternehmer aber 
nicht nur in persönlichen Beratungsgesprächen, sondern auch in den praxisorientierten kostenlosen RIZ-
Seminaren. Diese bieten ganz nach dem Motto „Erfolgreich selbstständig“ kompakte und auf die Bedürfnis-
se von Gründern und Jungunternehmern maßgeschneiderte Informationen. Ihr RIZ-Ansprechpartner für den 
Bezirk Baden ist Mag. Klaus Rucziczka. Vereinbaren Sie gleich einen Termin und informieren Sie sich über 
das vielfältige kostenlose RIZ-Angebot unter 02622/26326-1209. www.riz.at

Stark starten mit RIZ!
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Gemeindebücherei
Hallo, liebe Lesergemeinde!

Der Frühling zieht ins Land und man möchte die meiste Zeit im 
Freien verbringen. Dennoch sollte man sich ein paar schöne Stun-
den mit einem guten Buch gönnen. Besuchen Sie uns und wählen 
sie vom reichhaltigen Angebot unserer zuletzt erworbenen Bücher 
und zwar:

•	 Ingrid Noll			  über Brod
•	 Lea Singer			  Verdis letzte Versuchung
•	 Elke Heidenreichen	 Katzenmusik
•	 Elizabeth Haran		  Der Galnz des Düdsterns
•	 David Safier	 	 Muh
•	 Charlotte Link		  Im Tal des Fuchses
•	 Barbara Wood		  Die Schicksalsgabe
•	 Martin Walker		  Schatten an der Wand
•	 Ken Follett		  Winter der Welt
•	 Vea Kaiser			  Blasmusikpop
•	 Charlos Ruin Zafon	 Der Gefangene des Himmels
•	 J.K. Rowling		  Ein Plötzlicher Todesfall
•	 Judith Lennox		  An einem Tag im Winter
•	 Keigo Higashino		  Verdächtige Geliebte
•	 Cornelia Vospernik	 Genosse Wang fragt
•	 Franz Winter		  Orfanelle	 S
•	 Sarah Lark			  Die Insel der roten Mangroven
•	 Virginia Ironside		  Nein! Ich möchte keine Kaffeefahrt
•	 Harkan Nesser		  Am Abend des Mordes
•	 Christoph Ransmayr	 Atlas des ängstlichen Mannes
•	 Florian Illes		  1913 der Sommer des Jahrhunderts
•	 Kathy Reichs 		  Knochenjagd
•	 Karin Slaughter		  Letzte Worte

Jeden Freitag (Feiertage ausgenommen) von 16:00 Uhr bis 17:30 
Uhr sind wir für Sie da.

Buch pro Woche: nur 25 Cent

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

In diesem Sinne wünscht das Team der Gemeindebücherei ein 
schönes Osterfest.

Waltraud Maurer

KULTUR



Gasthaus Glantschnig
Fam. Markus

Hernsteinerstraße 102		  geöffnet:
2551 Enzesfeld-Lindabrunn		 Di-Sa 10-22 h
Tel. 02256 / 81252			   So 9-15 h,
					     Mo Ruhetag	

VERANSTALTUNGEN & VEREINE
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VERANSTALTUNGEN & VEREINE

Am 19. Jänner 2013 war es wieder so weit, der Musikverein Hirtenberg lud zum nun schon traditionellen 
Musikvereinball im Kulturhaus Hirtenberg. Mit dabei war auch unser Bürgermeister Franz Schneider , 
der als Andreas Gabalier bei der Mitternachtseinlage sein Können als Schlagerstar zeigte. Hausherrin Bür-
germeisterin Gisela Strobl aus Hirtenberg und Bürgermeister Andreas Ramharter aus Leobersdorf zählten 
ebenso zu den Gästen.

Auftakt zum 90-Jahr Jubiläum des Musikvereins Hirtenberg

Am Sonntag, den 20. Jänner konnten mein Team und ich über 70 spielefreudige Kinder in ihren tollen 
Kostümen mit ihren Eltern und/oder Großeltern im Volksheim begrüßen. Nach einem Faschingskrapfen zur 
Begrüßung, gespendet vonder Bäckerei Dworzak, ging es sofort auf die Tanzfläche. Bunter Konfettiregen 
und Papierschlangen ließen den Saal bunt erstrahlen. Nach dem Eröffnungseinzug wurden die Kids von DJ 
Christian Beitl und Eva mit Musik und spannenden Spielen begleitet. Ein regelrechtes Spielefieber brach 
aus und die Kids waren ehrgeizig wie nie zuvor. In der Zwischenzeit versorgte mein Kinderfreunde-Team 
und ich die restlichen Ballbesucher mit Speis und Trank. Der Höhepunkt unserer Veranstaltung war unsere 
Riesentombola mit 46 Preisen. An dieser Stelle möchte ich mich nochmal rechtherzlich bei allen Spendern 
für die tollen Sachspenden und zahlreichen Gutscheinen bedanken. DANKE! Manch einer „Prinzessin“ oder 
„Pirat“ fiel der Abschied sehr schwer doch zum Trost aller Kinder, unsere nächste Veranstaltung ist bereits in 
Sicht: Vorschau: Palmsonntag, 24. März OSTEREIERSUCHEN beim FRAUENTALKREUZ! BIS UNS 
IST IMMER WAS LOS!

Peter Schönthaler Obmann der Kinderfreunde samt Team

Die Kinder rockten den Maskenball der Kinderfreunde
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VERANSTALTUNGEN & VEREINE

14 Mitteilungsblatt 1/2013 der Marktgemeinde Enzesfeld - Lindabrunn 

Faschingsumzug - Seitenblicke 
Der Umzug am Faschingsamstag in Enzesfeld-
Lindabrunn war auch heuer wieder ein großer 
Erfolg. 

Mehrere Gruppen haben sehr engagierte Beiträge 
geboten. Als Bürgermeister danke ich allen Teil-
nehmerinnen  und  Teilnehmern für die Zeit und 
das Engagement, das sie in die Gemeinschaft ein-
gebracht haben. Neben einer fröhlichen Unterhal-
tung wird dadurch Zusammengehörigkeit und ein 
gewinnendes Miteinander gelebt und gezeigt. 

Faschingsumzug - Seitenblicke
Der Umzug am Faschingsamstag in Enzesfeld-Linda-
brunn war auch heuer wieder ein großer Erfolg.
Mehrere Gruppen haben sehr engagierte Beiträgegebo-
ten. Als Bürgermeister danke ich allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für die Zeit und das Engagement, das 
sie in die Gemeinschaft eingebracht haben. Neben einer 
fröhlichen Unterhaltung wird dadurch Zusammenge-
hörigkeit und ein gewinnendes Miteinander gelebt und 
gezeigt.

14 Mitteilungsblatt 1/2013 der Marktgemeinde Enzesfeld - Lindabrunn 

Faschingsumzug - Seitenblicke 
Der Umzug am Faschingsamstag in Enzesfeld-
Lindabrunn war auch heuer wieder ein großer 
Erfolg. 

Mehrere Gruppen haben sehr engagierte Beiträge 
geboten. Als Bürgermeister danke ich allen Teil-
nehmerinnen  und  Teilnehmern für die Zeit und 
das Engagement, das sie in die Gemeinschaft ein-
gebracht haben. Neben einer fröhlichen Unterhal-
tung wird dadurch Zusammengehörigkeit und ein 
gewinnendes Miteinander gelebt und gezeigt. 
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VERANSTALTUNGEN & VEREINE

Faschingsumzug - Seitenblicke

15 Mitteilungsblatt 1/2013 der Marktgemeinde Enzesfeld - Lindabrunn 

Faschingsumzug - Seitenblicke 
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VERANSTALTUNGEN & VEREINE

Jana Hofer,  Schülerin der Klasse 1A des BRG Gröhrmühlgasse Wiener Neustadt, gewann auf der Internati-
onalen Hundeausstellung in Wels, die Altersklasse „Eins“ (9-12 Jahre), im Juniorhandling und konnte auch 
den Tagessieg für sich entscheiden. Als eine der jüngeren Teilnehmerinnen dieses Bewerbes, konnte sie 
sich dabei gegen eine Vielzahl, auch wesentlich älterer, Konkurrenten durchsetzen. Unter den Teilnehmern 
waren auch zahlreiche ausländische Junioren, wobei das Feld von Tschechien, Ungarn, Deutschland bis hin 
zu Dänemark reichte.	 

Junior Handling ist ein Wettbewerb für Kinder und Jugendliche, der im Rahmen von Hundeausstellungen 
abgehalten wird. Die Teilnehmer im Alter von neun bis 18 Jahren führen dabei einem Richter Hunde ver-
schiedener Rassen vor. Beim Junior Handling geht es aber nicht um die Qualität des Hundes – beurteilt 
wird die Performance des Vorführers. Wie wird die Rute des Hundes gehalten? In welchem Tempo wird der 
Hund gezeigt? Stimmt die Harmonie zwischen Hund und Handler? All das sind rassetypische Feinheiten, 
die die Junioren kennen und beherrschen müssen. Dabei gilt: ohne Fleiß kein Preis. Schon im Alter von acht 
Jahren, bevor sie überhaupt offiziell im Bewerb starten durfte, trainierte Jana im Verein der Jungen Hun-
defreunde Austria. Bei Sommercamps und Trainingstagen lernte sie viel und konnte ihre Fortschritte auch 
gleich außer Konkurrenz in der Altersklasse  „Null“  beweisen – mit tollen Resultaten.

Seit ihrem neunten Geburtstag tritt sie nun in der Altersklasse eins mit anderen Neun- bis Zwölfjährigen an. 
Auch hier können sich ihre Erfolge sehen lassen: während des letzten Ausstellungsjahres konnte sie sich 
durch konstant gute Leistungen den zweiten Platz in der Jahreswertung sichern. Neben ihrem Border Terrier 
Rüden Humphrey Chester hatte sie dabei schon viele andere 
Hunderassen an der Leine: Afghanen, Saluki, Beagle, Zwergschnauzer, 
Yorkshire Terrier, Rusky Toy Terrier,… Und da Jana mit solcher 
Begeisterung dabei ist, wird die Liste in Zukunft wohl noch länger 
werden!

Weitere Infos über Junior Handling auf www.junge-hundefreunde.at!

ÖRV Hundesportverein Enzesfeld

Ste inmetzbetr i eb
Helmut  SAURER

Grabste ine      E in fassungen      Deckpla t ten
Laternen      Vasen      Inschr i f t en

2551  ENZESFELD,  Sch loßs traße  7
(  Te l .  und  FAX:  0  22  56  /  81  65  50  )

VONNEHAIR

Inh.: Heimhilcher-Hofer Yvonne

Eichengasse 18, 2551 Enzesfeld
Tel.: 02256/825 25

yo.heimhilcher@gmail.com

Öffnungszeiten:

Di.-Fr.:
Do.:
Sa.:

9:00 - 18:00 Uhr
bis 20:00 Uhr auf Anfrage
7:00 - 12:00 Uhr

Bei besonderen Anlässen auf Anfrage!
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VERANSTALTUNGEN & VEREINE

Neues Mannschaftstransportfahrzeug für die FF Enzesfeld
Die Freiwillige Feuerwehr Enzesfeld erhält ein neues Mannschaftstransportfahrzeug. Das Land Niederös-
terreich unterstützt diese Anschaffung mit einer Förderung in Höhe von 7.000 Euro. 

„Auch in Zeiten des Sparens und der knappen Budgetmittel sind dem Land Niederösterreich seine Freiwil-
ligen Feuerwehren ein großes Anliegen. Eine gute Ausrüstung ist neben der hervorragenden Ausbildung der 
Feuerwehrmitglieder der beste Garant für die Sicherheit der Bevölkerung. Das Land unterstützt die Feuer-
wehren deshalb jährlich mit rund 18 Millionen Euro“, betont Landesrat Dr. Stephan Pernkopf.

In Niederösterreich sind mehr als 96.000 Feuerwehrmitglieder in 1.644 Freiwilligen und 89 Betriebsfeu-
erwehren tätig. Sie leisten jährlich mehr als 60.000 Einsätze im Kampf gegen Feuer, Katastrophen und 
bei Unfällen. Durchschnittlich alle acht Minuten wird in Niederösterreich eine Feuerwehr alarmiert. Das 
entspricht 174 Einsätzen pro Tag, wobei mehr als acht Millionen Arbeitsstunden jährlich geleistet werden. 
Lediglich sechs Prozent aller Einsätze sind Löscheinsätze, alle anderen sind technische Einsätze.

„Niederösterreich ist das Land der Freiwilligen. Die Hilfs- und Einsatzbereitschaft, aber auch das Engage-
ment unserer Freiwilligen ist für unsere Gemeinschaft unverzichtbar“, so Pernkopf. 

Pop - BalladenPop - Balladen

  Gospels  SpiritualsGospels Spirituals
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y8. Juni - Bad Vöslau S a m s t a g 1 8 : 3 0

e v. P f a r r k i r c h e

9.Juni - Baden

S o n n t a g 1 8 : 3 0
P f a r r k i r c h e

15.Juni - Enzesfeld S a m s t a g 1 8 : 3 0
   P f a r r k i r c h e

16. Juni - Berndorf

S o n n t a g 1 9 : 0 0
e v. P f a r r k i r c h e

F r e i e r  E i n t r i t t  /  Sp e n d e n  e r b e t e n

FF Lindabrunn:
4. Mai 2013 Feuerlöscherüberprüfung von 9 bis 13 Uhr im Feuerwehrhaus
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Fantastisches Jahr 2012 für den Bogensportclub-Lindabrunn

Die  Bogensportsaison 2012 ist für den BSC-Lindabrunn  hervorragend gelaufen. Beim Junior Arrow Battle 
Cup , der vom Niederösterreichischen Bogensportverband für Schüler und Beginner, veranstaltet wurde, 
konnten  wir in den Klassen Schüler I Altersklasse  10 – 12 Jahre, Blankbogen, folgende Platzierungen errei-
chen:
1.	   Platz:   Tobias Fuchs		 3223 Punkte    4 Turniere
4.	   Platz:   Felix Dolinek	 2749 Punkte    4 Turniere
5	   Platz:	  Schottleitner Maria	 2700 Punkte    4 Turniere
7. 	   Platz:   Timo Reichegger	 2610 Punkte    4 Turniere
10.	   Platz :  Rafael Schneider	 1268 Punkte    2 Turniere
11.	   Platz:   Lukas Blumberger	 1013 Punkte    2 Turniere

Schüler II Altersklasse  12 – 14 Jahre, Blankbogen, konnten folgende Platzierungen erreicht werden:
8.	  Platz:  Schönthaler Dominik	 2894 Punkte   4 Turniere	
15.        Platz:	 Jan Stockreiter		 2302 Punkte   3 Turniere	
16         Platz:   Nicolas Ascher	 1672 Punkte   2 Turniere
18.	  Platz:   Christian Schmid	 1427 Punkte   2 Turniere
20.        Platz:   Kunzer Viola		  794   Punkte   1 Turnier 

Geschossen wurden insgesamt 7 Turniere, wobei die 4 besten Ergebnisse gewertet wurden.

Auch das Jahr 2013 hat wieder ganz gut begonnen. Beim Hallenturnier in Wimpassing, veranstaltet vom 
Olympic BSC-Gloggnitz, konnten wir wieder gute Leistungen abliefern. Im Fita Sternturnier und bei den 
ASKÖ Landesmeisterschaften konnten unsere Schützen Felix Dolinek den 1. Platz und Tobias Fuchs den 
2. Platz, in der Klasse Schüler I Blankbogen, erreichen. In der Klasse Schüler II Instinktbogen, konnte in 
beiden Wertungen Dominik Schönthaler ebenfallsden 1. Platz erreichen.

Bogensportclub Lindabrunn

VERANSTALTUNGEN UND VEREINE

Siegerfoto Hallentunier Wimpassing            Sieger Turnier in Guntramsdorf       Hallenturnier des BSC Schwechat
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Das Auffangbecken, welches 1996 von Steinbildhauern errichtet 
wurde, ist mittlerweile zu klein. Der VSL könnte den Bau eines neuen 
Rückhaltebeckens zwischen Steinbruch und Steinbruchstrasse durch 
ein Symposionsprojekt unterstützen.

FotografIn: J. Haigl

Wir wollen Enzesfeld/Lindabrunner werden!

Nach der jüngsten Wahl hat sich der Gemeinderat voll ins Zeug gelegt und den VSL - Verein Symposion 
Lindabrunn zu einem Gespräch über den Fortbestand des Symposions auf der Gemeindehalt Lindabrunn ein-
geladen. Im Vorfeld dieses Gespräches wurden wir nach unseren Wünschen gefragt und was der VSL für die 
Gemeinde bereit ist zu tun. Unser Wunsch ist es, einen Pachtvertrag von der Gemeinde zu erhalten, der es 
uns ermöglicht, auch weiterhin Symposien abzuhalten und zeitgenössische Kunst am Gelände aufzustellen.
Wir bieten dafür an, unsere künstlerischen und planerischen Fähigkeiten für Kunst- und Kulturprojekte der 
Gemeinde gratis zur Verfügung zu stellen. 

Für die Umsetzung und Förderung von Projekten wäre die Gründung eines Dorferneuerungsvereins Enzes-
feld/Lindabrunn wünschenswert. So haben wir uns entschlossen, mit der Gemeinde auch Gespräche über die 
Neugründung eines Dorferneuerungsvereins zu führen. Für den zukünftigen Dorferneuerungsverein hätten 
wir schon einige Projektideen:

•	 Wiederbelebung des Pfarrkogels mit einer Aussichtswarte, die gleichzeitig Mittelpunkt eines religiösen 
Themenweges ist. In die Wegeführung könnte der Weg der Sinne eingebunden werden. 

•	 Weiterführung der Wünsche der Bevölkerung aus den Dorfgesprächen 2003 - 2007, zB: Wein & Stein 
als Markenzeichen. Hier könnte der VSL sein Fachwissen einbringen. 

•	 Themenwege zu biologischen, geologischen, kulturellen und künstlerischen Besonderheiten von Enzes-
feld/Lindabrunn. Ziel bzw. Mittelpunkt: das Kommunikationszentrum am Symposion. 

•	 Anpassung der Arena an die Vorgaben des Veranstaltungsgesetzes. 
•	 Die Halt soll wieder einen Steichelzoo bekommen und von einem ortsansässigen Landwirt bewirtschaf-

tet werden. Es könnten regionale landwirtschaftliche Produkte sowie Kunst- und Kunsthandwerk ver-
kauft werden.

Was tut der VSL für Enzesfeld/Lindabrunn? Unsere Vorschläge:
•	 Der VSL betreibt in den „Weissen Wochen“ einen Symposionsheurigen, der die Weine der Weinbauver-

eine Enzesfeld/Lindabrunn ausschenkt. 
•	 Bau eines Rückhaltebeckens zwischen Steinbruch und Steinbruchstrasse. Wenn dies im Rahmen einer 

Symposionsarbeit des VSL geschieht, würden sich die Kosten der Gemeinde vor allem auf das Baumate-
rial beschränken. 

•	 Kostenlose planerische und gestalterische Unterstützung bei allen Bauvorhaben der Gemeinde durch 
Architekten und Künstler des VSL.

Dafür ersuchen wir in den Dorferneuerungsverein aufgenommen zu werden und dessen Planungsausschuss 
leiten zu dürfen. Wir versprechen, dass wir unser Bestes für Enzesfeld/Lindabrunn geben werden, weil wir 
uns hier zu Hause fühlen. Das Team des VSL: Johanna Haigl, Kurt Weckel und Günter Miklenic Kontakt: 
0676/7455013 oder forum@symposion-lindabrunn.at

Symposion Lindabrunn = Museum der Landschaften
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Kindergarten - Tante Gabi verabschiedet sich

AUS DEM KINDERGARTEN

Bgm. Franz Schneider wünschte Gabriele Koizar 
alles Gute für ihren neuen Lebensabschnitt. Er be-
dankte sich für die gute Zusammenarbeit, sowie für 
ihre genaue, gewissenhafte und engagierte Tätigkeit 
als Pädagogin.

17 Jahre wurde unser Kindergarten unter der liebevollen 
Aufsicht unserer Leiterin, Kindergartendirektorin, Gabriele 
Koizar geführt. In den Jahren gab es viele Veränderungen – 
Umbauten- Personal- all diese Dinge konnten durch eine 
starke Persönlichkeit sich wertvoll entwickeln. Die Leitung 
eines Hauses in welchem die verschiedensten Charaktere 
ein und aus gehen, bedeutet eine große Verantwortung und 
viel Vertrauen in die Kolleginnen. 

Jeder in unserem Kindergartenteam konnte seine 
Persönlichkeit einbringen und sich entfalten. Gabi 
begleitete uns als Leiterin, war immer offen für Neues und 
unterstützte uns eigenverantwortlich zu arbeiten. Mit einem 
weinenden und lachenden Auge haben wir uns verab-
schiedet. Weinend weil sie, den Kindern und den Eltern 
fehlen wird. Lachend weil wir es ihr alle von Herzen 
gönnen diesen neuen Abschnitt in ihrem Leben zu gehen.

Lisi, Klaudia, Sandra & Bianca

Im September 1995 bin ich als Leiterin in den eingruppigen Kindergarten nach Lindabrunn gekommen.
2001 wurde der Zu- und Umbau für die zweite Gruppe geschaffen, der dann infolge die Aufnahme von 
2,5Jährigen ermöglichte.

Insgesamt 17,5 Jahre durfte ich in diesem schönen und familiären Haus arbeiten. Die Zusammenarbeit mit 
der Marktgemeinde Enzesfeld war sehr loyal und ich habe meinen Dienst sehr gerne ausgeführt.

In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen, mit denen ich dienstlich zu tun hatte.

Meinem Kindergartenteam gilt großer Dank für die gute Zusammenarbeit und ich wünsche allen viel Glück 
und Kraft für die folgenden Jahre.
                                                                                         Gabi Koizar



Neuigkeiten aus der IBHS Hirtenberg

AUS DEN SCHULEN
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Groß war die Freude des Turnkoordinators HOL Gerd Kalman als er vom Chef der Firma Scharler, Fritz 
Scharler, höchstpersönlich einen neuen Kompressor im Wert von 200 Euro zum Nulltarif überreicht bekam. 
Die IBHS Hirtenberg, im nächsten Jahr NMS Hirtenberg, möchte sich bei der Firma Scharler für die immer 
wieder großzügige Unterstützung bedanken.

Der Tag der offenen Tür, der in diesem Jahr ganz im Zeichen der Gesundheit stand, fand bei Eltern, Kindern 
und Lehrern großen Anklang. Im Stationsbetrieb wurde gesunde Ernährung spielerisch geübt. 

Am 23.12.2012 verwandelten sich die SchülerInnen der 3b in Artisten. Unter der Leitung von HL Marie 
Therese Dujmovic und ihrer Schwester trainierten die Kinder begeistert Jonglieren und Einradfahren. 

Fritz Scharler besucht die	          Beim Gesundheitstag wurde aufgekocht      Zirkusstimmung in der Hauptschule
Hauptschule
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„Aus der Volksschule geplaudert“:

AUS DEN SCHULEN

Schnell ist es wieder einmal vergangen, das erste Halbjahr des Schuljahres 2012/13! 160 Kinder, sechzehn 
Lehrerinnen und, nicht zu vergessen, unsere Schulwarte bilden ein großes Team mit einer familiären Atmo-
sphäre, auf die wir zu Recht stolz sind. Es gibt in diesem Schuljahr jeweils zwei Parallelklassen, von der 
ersten zur vierten Schulstufe, die 3b-Klasse wird als Integrationsklasse geführt. 

Einen Klassenraum haben wir für die provisorische Kindergartengruppe zur Verfügung gestellt. Für unsere 
Kinder bedeutet dies schöne Möglichkeiten der sozialen Begegnung mit ehemaligen Kindergartenfreunden, 
zum Beispiel in gemeinsamen Turnstunden. Die Kindergartenkinder wiederum können bereits ein wenig in 
das schulische Umfeld hineinwachsen, sodass diese Zwischenlösung auch ihre positiven Seiten hat.

Dass es mit dem neu formierten Schulausschuss, mit den Elternvertretern im Schulforum und mit unserem 
engagierten Elternverein eine sehr gute konstruktive Zusammenarbeit gibt, darf auch herausgestrichen wer-
den. Wir, das Lehrerteam, setzen uns in diesen positiven Rahmenbedingungen hohe Qualitätsmaßstäbe, was 
moderne Pädagogik und eine breitgefächerte, zukunftsorientierte Förderung der uns anvertrauten Kinder 
betrifft. Da freut es uns natürlich sehr, wenn dies einmal von höchster Stelle in Form eines Preises honoriert 
wird. Bundesministerin Dr. Claudia Schmied und Landeshauptmannstellvertreter Dr. Sepp Leitner haben 
uns in der Kategorie „Beispiele gelungener Begabungsförderung“ für das Projekt „Heute will ich´s, morgen 
schaff ich´s“ den großen NÖ Bildungspreis EDU den „Education Award“ verliehen. 

Jeder ist einmal selbst  zur Schule gegangen und leitet davon ab, wie „Schule“ halt so zu sein hat. Tatsache 
ist aber, dass rasant fortschreitende Erkenntnisse der neurobiologischen Forschung neue Unterrichtsformen 
und eine neue Pädagogik bedingen, und dass wir die Kinder von heute auf die Gegebenheiten der Welt von 
morgen vorbereiten müssen. 

Gleich zu Schulbeginn haben wir dazu eine schulinterne Fortbildung zum Thema „Neueste neurobiolo-
gische Erkenntnisse und gehirngerechtes Lernen“ absolviert. Die Fokussierung auf die Stärken jedes ein-
zelnen Kindes, vor allem aber auch ein angenehmes, förderliches Lernklima sind dabei für den Lernerfolg 
besonders wichtig.

Dazu haben wir unser Motto „F-R-O-H“ bereits im vergangenen Schuljahr gut umgesetzt und wir behalten 
es auch in diesem Schuljahr bei. Es enthält unsere Werte für einen guten, stressvermindernden Umgang 
miteinander: FREUNDLICH – RESPEKTVOLL – ORDENTLICH - HILFSBEREIT.

Projekte vertiefen dabei unsere Lernziele. So konnten unsere Kinder in einer Gemeinschaftsaktion mit der 
Hauptschule Hirtenberg (demnächst „Neue Mittelschule“) an einem Schulbusprojekttag im Zuge von Bus-
lehrfahrten verkehrssichere Verhaltensweisen und gegenseitige Rücksichtnahme praktisch und nachhaltig 
trainieren. 

Auch soziale Projekte haben bei uns ihren Platz: Ein Kinderbuch war der Auslöser, dass Caroline, Schülerin 
der vierten Klasse, eine Spendenaktion für Waisenkinder in Marokko anregte. In der Folge organisierten die 
Klassen 4a mit Petra Kaponig und 4b mit Monika Resch einen Benefizjausenverkauf, der innerhalb einer 
einzigen großen Pause über 230 Euro einbrachte. Die Großzügigkeit vieler Familien unserer Kinder zeigt 
sich übrigens auch jedes Jahr am Spendenaufkommen für die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“, wel-
che auch heuer wieder von Monika Resch betreut wurde.

Mit freiwilligen Zusatzangeboten, wie etwa den Fahrten ins „Theater der Jugend“ bereichern wir unseren 
schulischen Alltag. Fünfmal im Jahr haben die Kinder dabei Gelegenheit, Kindertheater in höchster Qualität 
zu erleben. Mindestens so viel Spaß wie an den spannenden Stücken haben die Kinder dabei aber auch an 
den gemeinsamen Busfahrten nach Wien. 
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AUS DEN SCHULEN

Einige Eindrücke davon, was sich sonst in unsrer Schule noch so tut, finden sich auf unserer Homepage 
www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at. Wir freuen uns über Ihren virtuellen Besuch!

Gudrun Wallner und das Team der Volksschule

Die Initiatorin Caroline Sahann (links neben ihrer Lehre-
rin Petra Kaponig) und ihre Mitschüler aus den Klassen 
4a und 4b können stolz auf ihre gelungene Spendenaktion 
sein.

Seminarpause in ansprechendem Ambiente: Lehrerfort-
bildung über gehirngerechtes Lernen in den großzügi-
gen Räumlichkeiten des Weingutes Schlossberg in Bad 
Vöslau.

Saftige Äpfel für alle 160 Kinder am „Tag des Apfels“: Bürgermeister Franz Schneider und GGR Andrea van Randen-
borgh machen den Kindern der 1a-Klasse mit Klassenlehrerin Gudrun Braunstorfer das gesunde Obst schmackhaft

Direktorin Gudrun Wallner überreicht Bundesministerin 
Dr. Claudia Schmied im Zuge der EDU-Verleihung ein 
Bäumchen der Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn.

Amelie, Victoria, Selma und Lisa-Marie freuen sich auf 
die Aladdin-Show in der Wiener Stadthalle.



JUBILAR-EHRUNGEN

Wir gratulieren zum Geburtstag!

80. Geburtstag:
GOSCHIER Theresia, Neugasse 10
21. November 2012

80. Geburtstag:
PICHLER Elfriede, Bahnstraße 28/2
16. Oktober 2012

85. Geburtstag:
HALPER Aloisa, Eichengasse 48
15. Jänner 2013

80. Geburtstag:
KAMMLA Oskar
21. Dezember 2012
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Ihr Partner in allen 
Liegenschaftsangelegenheiten

      

TEL. 02256/81572-17



JUBILAR-EHRUNGEN

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit!

WLACH Annelies und DI Eduard
Pettingengasse 10, Dezember 2012

29

Dorffriseur
Inhaber: Jutta Westymayer

Siedlungsstraße 3

2551 Enzesfeld - Lindabrunn

Tel.: 02256 / 82 48 22

Öffnungszeiten:

Di, Mi, Do, Fr. von 8:00 - 17:30 Uhr

Nur gegen Voranmeldung

LIENDL Anna und Adolf
Hernsteinerstraße 100, November 2012

Wir gratulieren 
zur Gnadenhochzeit!
DRAXLER Anna und Ing. Ernst
Hauptstraße 24, 24. Jänner 2013



BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG

Wir gratulieren:
GEBURTEN: PECHHACKER Luisa Maria; RAFFELSBERGER Marceline; PASCU Laurin Stefano 
Gheorghe; PFAFFENBERGER Romy Marie; GEISSLER Finn; RATATICS Oliver; BINDER Lilly; 
PASET Teresa; MANN Karoline; STORZ Mia

EHESCHLIESSUNGEN: KANZIAN Wolfgang – LICHTENECKER Karin; STIPLASEK Ing. Mario – 
SCHAUFLER Dietlinde; KAUBA Günter  – BUCHECKER Helga; KAINDL Christoph – KÜHMAYER 
Kristina; BERTHOLD Markus – GEISINGER Manuela; ETTL Norbert – ZEINER Martina;
NACEV Radomir – ZIVGAREVIC Julijana;

75. GEBURTSTAG: TRABESINGER Elisabeth; DOMASCHKO Hermine; THURNER Walter; 
GAUBMANN Helmut; SAHANN Aloisia; GAUBMANN Franziska; UNGERSBÖCK Herta; FANGL 
Anna; BEITL Anna

80. GEBURTSTAG: PICHLER Elfriede; HADERER Elfriede; GOSCHIER Theresia; SCHERZ Maria; 
HIEBL Stephanie; FLEISSNER Ernst; ARTELT Elfriede; KUPKA Olga; KAMMLA Oskar; WLACH 
DI.Eduard

85. GEBURTSTAG: POGAC Pauline; NOWAK Katharina; HAMMERL Erna; WICKERT Regina; 
HALPER Aloisia

90. GEBURTSTAG: WOHLFAHRT Walpurga

91. GEBURTSTAG: DORNER Rosa; WÖHRER Franziska; KOPETZKY Leopoldine; TRAUSIL Wilma

92. GEBURTSTAG: KOHOUT Adelheid; MEHLSTAUB Maria; ENTMAYR Martin

93. GEBURTSTAG: JANKER Leopold

98. GEBURTSTAG: DRAXLER Ing. Ernst

GOLDENE HOCHZEIT: LIENDL Adolf – LINDL Anna; WLACH DI.Eduard – WLACH Anneliese; 
FANGL Erich – FANGL Margaretha

DIAMANTENE HOCHZEIT: STEINER Walter – STEINER Christine

GNADENE HOCHZEIT: DRAXLER Ing. Ernst – DRAXLER Anna

										          Daten erfasst bis 31. Jänner 2013
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KOLTA I

WIR BRINGEN IHNEN WÄRME INS HAUS
 

Wir handel seit Jahren mit allen Arten von Brennstoffen.
Sie können bei uns Heizöl, Koks, Steinkohle, Union-Brikett sowie
Holz-Brikett, Pellets und Buchenholz in Kisten jederzeit und auch

in kleinen Mengen bestellen.
 

Wir führen auch alle gängigen Baustoffe.

 Unsere Öffnungszeiten:

 Mo - Fr       8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr
 Sa             8 - 11 Uhr



ÄRZTEDIENST

Notdienstplan der Ärzte samt Adressenverzeichnis

Wir trauern um
HILLE Ing.Franz; STUMVOLL Marie Johanna; HOHLWECK Hildegard Erna; SCHIMKOWITSCH 
Hermann; SCHRUF Elfriede; SCHWEIGER Johann; EIDHER DI.Gerhard; UNGERBÖCK Anna 
Christine; BALLMÜLLER Helmut; WASINGER Helmut Wilhelm; PATRMANN Margarete

										          Daten erfasst bis 31. Jänner 2013
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Dr. Elisabeth Lesch, Enzesfeld-Lindabrunn,
Schloßstraße 13, Tel. 02256 / 82 188

Dr. Hildegard Zsacsek, Enzesfeld-Lindabrunn,
Hangernstraße 34, Tel. 02256 / 82 99 99

Dr. Erich Klinger, Leobersdorf,
Südbahnstraße 9, Tel. 02256 / 64 111

Dr. Wolfgang Unger, Leobersdorf,
Färbergasse 7/1, Tel. 02256 / 62 388

Dr. Thomas Resinger, Hirtenberg,
Bahngasse 6, Tel. 02256 / 81 141

Dr. Wolfgang Schadauer, Kottingbrunn,
Wr. Neustädterstraße 91, Tel. 02252 / 76 105

Dr. Anna Zak, Kottingbrunn,
Theodor Körner Gasse 1, Tel. 02252 / 70 999

Dr. Richard Szlezak, Kottingbrunn,
Schloss 4, Tel. 02252 / 76 103

Dr. Ljiljana Durovic, Hirtenberg,
Gernedlgasse 2, Tel. 02256 / 81 505

März 2013
30./31.: Dr. Thomas Resinger, Hirtenberg

April 2013
1.4.: Dr. Thomas Resinger, Hirtenberg
6./7./8.: Dr. Elisabeth Lesch, Enzesfeld-Lindabrunn
13./14./15.: Dr. Wolfgang Unger, Hirtenberg
20./21./22.: Dr. Ljiljana Durovic, Hirtenberg
27./28./29.: Dr. Wolfgang Schadauer, Kottingbrunn
30.: Dr. Hildegard Zsacsek, Enzesfeld-Lindabrunn

Mai 2013
1./2.: Dr. Hildegard Zsacsek, Enzesfeld-Lindabrunn
4./5./6.: Dr. Anna Zak, Kottingbrunn
8./9./10.: Dr. Richard Szlezak, Kottingbrunn
11./12./13.: Dr. Thomas Resinger, Hirtenberg
18./19./20.: Dr. Erich Klinger, Leobersdorf
20./21.: Dr. Wolfgang Unger, Leobersdorf
25./26./27.: Dr. Elisabeth Lesch, Enzesfeld-Linda-
brunn
29./30./31.: Dr. Ljiljana Durovic, Hirtenberg

Juni 2013
1./2./3.: Dr. Wolfgang Schadauer, Kottingbrunn
8./9./10.: Dr. Hildegard Zsacsek, Enzesfeld-Linda-
brunn
15./16./17.: Dr. Anna Zak, Kottingbrunn
22./23./24.: Dr. Richard Szlezak, Enzesfeld-Linda-
brunn
29./30.: Dr. Thomas Resinger, Hirtenberg

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Andrea Fuchs, Enzesfeld-Lindabrunn,
Wr. Neustädterstraße 40, Tel. 02256 / 82 190

Tierarzt
Dipl.Tzt. Martin Unterberger, Enzesfeld-
Lindabrunn, Wr. Neustädterstraße 64,
Tel. 02256 / 82 49 22

Massage
Massageinstitut Alfred Bartu, Enzesfeld-
Lindabrunn, Eichengasse 4, Tel. 0664 / 432 71 13
Massageinstitut Gerly, Enzesfeld-Lindabrunn
Wr. Neustädter Straße 35, Tel. 02256 / 82 807
Interdisziplinäre Gemeinschaftspraxis, 
Frau Ungerböck und Kollegen
Schlossstraße 2, Tel. 0664 / 23 05 064

Ärztedienst vorbehaltlich Änderungen
Aktueller Ärzteplan unter: www.arztnoe.at



SERVICELEISTUNGEN DER GEMEINDE

Rechtsberatung des Notariats Pottenstein

Dr. Thomas Hanke
jeweils Montag ab 9 Uhr!
(ausgenommen, wenn der Montag ein Feiertag ist)

Nächste Termine: 15. April, 13. Mai, 10. Juni

Um Voranmeldung wird gebeten: 
02256 / 81251 DW 82, Frau Schulter

Termine Bürgermeisterstammtisch 2013:

Gasthof Linsbichler Enzesfeld - Freitag, 18 Uhr:
5. April, 
7. Juni, 
4. Oktober
6. Dezember

Gasthof Glantschnig Lindabrunn - Freitag 18 
Uhr:
3. Mai
6. September
8. November

Parteienverkehr im Rathaus

Achtung ab April 2013 Mittwoch kein Parteienverkehr!
Montag	   8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag	 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch	 kein Parteienverkehr
Donnerstag	   8.00 bis 12.00 Uhr
Freitag	   8.00 bis 12.00 Uhr

Sprechstunden

des Bürgermeisters Franz Schneider
Jeden Freitag von 8.00 bis 10.00 Uhr
im Rathaus - 1. Stock, Zimmer 17
In dringenden Fällen ist eine Terminvereinbarung auch 
außerhalb der Sprechstunden möglich: Tel. 0664 / 617 
87 49

des Vizebürgermeisters Christian Nemetz
Jeden Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
im Rathaus - Zimmer 12

Ansprechpartner für den Ortsteil Lindabrunn
GGR Ing. Herbert Postl nimmt als ehrenamtlicher 
Funktionär Wünsche und Anregungen entgegen.
Tel. 0676 / 611 87 30, Mail: herbert.postl@tmo.at

Rufnummern- und Email-Verzeichnis 

Homepage: www.enzesfeld-lindabrunn.gv.at
Hauptnummer: 02256 / 81 251
Telefax: 02256 / 81 251 - 83

Durchwahlnummern:
Bürgermeister Franz Schneider: DW 74
buergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at
Vizebürgermeister Christian Nemetz: DW 72
vizebuergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at
Amtsleiter Obersekretär Ing. Gregor Gerdenits: DW 73
amtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at
Sekretariat (Gabi Feichtinger): DW 76
sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at
Allgemeinde Verwaltung (Karin Wieser): DW 70
allg.verwaltung@enzesfeld-lindabrunn.at
Meldeamt (Marion Meidl): DW 71
meldeamt@enzesfeld-lindabrunn.at
Kassa (Michaela Schulter): DW 82
kassa@enzesfeld-lindabrunn.at
Steuern, Abgaben (Margit Scheibenreiter): DW 86
abgabenbuchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at
Buchhaltung I (Karin Leitner): DW 75
buchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at
Buchhaltung II (Petra Horvath): DW 85
lohnverrechnung@enzesfeld-lindabrunn.at
Bauamtsleiter (Ing. Daniel Strodl): DW 77
bauamtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at
Bauamt (Silvia Jakoby): DW 78
bauamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Kindergarten Enzesfeld: 02256 / 81 317
Kindergarten Lindabrunn: 02256 / 81 290
Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn: 02256 / 81 090
Kinderhaus: 0676 / 870 02 7334 oder 02256 / 82 243

Öffnungszeiten der Wertstoffhalle (Samstag 
von 8 bis 12 Uhr)
im Industriegelände (Industriegasse 10)

Die Öffnungszeiten der Wertstoffhalle für die 
Übernahme von Sperrmüll, Problemstoffen (auch 
Altöl), Alteisen, Styropor, Altreifen, Altkleider, 
Kartonagen:

jeden Dienstag und Donnerstag von 13 bis 15 Uhr (aus-
genommen Feiertage)

sowie an folgenden Samstagen von 8 bis 12 Uhr:
13. und 27. April
11. und 25. Mai
08. und 22. Juni


